
Besprechungen 71
lerische Schaffen der Lıteratur und sich deutlich die KEıgenart des Dichters,
auftf der Bühne werten. Dabei offenbart dem Wille ZU orm und Gesetz es
sıch der Verfasser als geistvoller, ‚44  er- Und
aQus ernster Kritiker

gilt, „denn Freiheit entrechtet
Umfassendes der Sinn der Welt? „Manchmal chlägt

Wissen und e1nNe geschlossene Lebens- der Kunst das unergründliche Auge
auffassung ermöglıchen ihm, die e1i1N- auf C6 Kunst aber ist ihm vollkommenes
zelinen Kulturwerte die Gesamtkultur
einzubauen

Leben, un leben heißt „den Opfergang
„Kulturwille heıi5t nıcht ZU "LTode gehen‘‘ Am reinsten erscheıint

Wille, alles möglıche ZUu machen, SOoNMN- Schaukals Art und W ille dort er
dern Kulturwille heißt den Menschen den Weg ZUmM Kiınde tröstend un: g-der Gesittung erhalten, Aaus der heraus rostet geht H Fischer S

wieder Sterne sıieht sich fühlt als Gespenster Toten Mann. 809Geschöpf und Schöpfer, der C19C-
NE  - Geschöpfe unter sich hat“ 97) (263 5.) Tausend, öln 1932,
Darın lıegt das Bekenntnis Z Gildeverlag. Geb M 4.50

Fe  grau schai{it Dıividende 80Philosophie, die gleichweit entfernt 1st
Vo  >3 iNeImn schwärmerischen Pantheis- (327 S5.) KöOöln 10932, Gildeverlag. Geb
] und billıgen Materijalısmus M 14.50
Verschiedentlich 13ß6t der Vertasser auch Beide VOoO  ; Ettigho
relıg1öse Gedanken miıtsprechen oder Auch wWer Renn, emarque und Dwin-
doch miıtklingen Diese, protestan- SCr gelesen hat wiıird durch Ettighoffers
tischer Überzeugung WUurzeln können Bücher VOoO  3 Krieg und Kriegsgefangen-
freilich den Katholiken nıcht be- schaift gefesselt Das Frontleben
Irıedigen Die etzten Kssays legen dıe Westen und Osten mıiıt Irommelfeuer,
Mängel unserer Lheaterkritik und VOT AÄngriff und Verteidigung, Gas- und Tank-
allem der Bühnenschöpfungen und Aut- überfall entfaltet Schrecken, die sich bis
führungen lar In Wel Tragödien „Der ZU'  $ Geisteszerrüttung steigern Die Vi-
"L’od des Mirabeau“" und „Der Prophet“ 101 des Irrsinnigen, der Toten Mannn
(Bauernkrieg 1525) sıch der Ver- die Gefallenen den Wolken weıter-
fasser selbst als kraftvollen Gestalter kämpfen sicht geht ein Kehrreim
Die Einführung des Buches erzählt VOo  } durch Graben- Lazarett- un! Urlaubs-
Kleins elsässischer Heimat VOo  n S1iNen erlebnisse In der zweıten Marneschlacht
Vorfahren und Jugendtagen Schon als verwundet un! gefangen, wıird Ettig-Kiınd erlebte 1172 Schicksal seiner hoffer nach Südfrankreich gebrachtkämpften Heimat den „Kampf der Zeit“ Flucht nach der Front erneute Gefan-
1in den dann selber eintrat für gennahme, Straflager, Kohlenförderungechte Geisteskultur SC1INES Volkes Bergwerk nach dem Waffenstillstand
vA W aldmann Aufräumungsarbeit zerstorten Ge-

biet all das bringt Spannung in die Er-Gedanken VonRıichard Schau-
kal k1] 80 (193 S.) ünchen IQ31I,

zählung der Gefangenschaft Die Schil-
derung ist realıstisch Erotisch SexuellesGeorg Müller M 4.50 wIıird nıcht ausgemalt, aber auch nıcht

Aus Einsamkeit ohne Neugier unterschlagenund Neid entstanden, ind diese Sprüche „Feldgrau den Vorspruch: „Dieund Gedanken Begleiter auftf Jahre- Kriegsgefangenschaft 1st der schreck-langen Wege gEeEWESCNH und ZU  a lıchsten Folgen des Krieges,“ Und inErnte des Lebens geworden Getragen Nachwort versichert der Vertasser:
durch das ernste Bekenntnis Zl arısto- „Dies uch 15T keine Dichtung, sondernkratischem Wesen, sprechen ihrer e1in bitteres Erlebnis.“ Den ınn des
geglätteten orm die tradıtionshafte ersten Buches spricht kurz VOLC se1inemGebundenheit an die höchsten Werte blutigen nde 6in Mann aus, der SCINE

menschlich schönen Kultur aus Soldatenpflicht bis AI  n etzten HauchSchaukal 1äßt bis 11  - den Ausdruck hınein erfüllte: „Das größte Verbrechen derdie Art SC1NES geliebten Hoff- Menschheit ist der Krieg,“ EttighofferINnann noch einmalUr Sprache gelangen. wıll durch lebendige VergegenwärtigungIm Durchbrechen des Zeiturteils und ı111 moderner Kriegführung un ihrer Fol-starken Glauben die Macht des cn die Einsicht wecken, daß diese ArtGeblüt gegebenen Persönlichen Krieg als Miıttel politischen Zielen



mä{
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nıcht erlaubt eın kann, aum als Not- Das Bändchen umgreift sechs sıch
wehr ıch rechtfertigen laßt Von der geschossene, schlichte Erzählungen, und
Wirkabsıcht jeß Ettighoffer sıch aber doch 1ST allen der gleiche Klang,
nıcht hindern, die Miıttel dichterischer wollen alle 611 eheimnis aus der Nacht
Gestaltung miıtunter fast überreich- 1S Licht heben, das für un ganz
lich ZUuU benützen  A Stang ® a SC1NEI Dunkelheit hervortritt, das

Geheimnis der Seele, ihres Lebens, ihres
Iman amp Marokko Ro- Miıt- und Ineinanderseins mıit der atur,

inan VOo  } am Sender Aus mi1ıt der versunkenen eıt mıiıt geliebten
dem Spanischen übersetzt VO  } Menschen, m1t Satan und mıi1t Gott In
Neuendorft 80 (251 S5.) Berlıin IQ31I, Gott aber ruht der Seele innerste Kralit,
Der Bücherkreis M SO un! Gottes Lıiebe reift edelster
Tagebuchaufzeichnungen Teil- Biıldung, daß aus ihrem Grunde hell

autstrahlt un! Welt un Menschen be-nehmers spanischen Feldzug
Abd el Kriım Sıe erzählen zumal das glückt Alle diese geheimen un! zarten

Schicksal des Soldaten Vıance, SECEC1NCH ınge sind Sprache ZUIMHN en
Leidensweg uSs den Festungen -} Lan- erwacht die Sanz von ıhnen geformt 1St

reutz Sdesinnern, dıe der Reihe nach den Ka-
bylen die Hände fallen, bis Z U1 Monı]ıka Marıa. Roman. Von 'T he-
Kasernenarrest der Hafenstadt Me- S 1: &0 (332 Innsbruck IQ031,
lılla und ZUT brutalen Entlassung Tau-
send

'Iyrolia. Geb M 5__.
türchterliche Sinnlosigkeiten Monika Marıa edier Schwarzwald-

Eıgentlich ist das dıe Geschichte „der i1sSt mıt dem leidenschafttliıchen,
zÄeie  O Soldaten, die den Jahren 1020 1711 Schloß VO  -} Burla-bis 1025 - arokko belehrt uns

harten "Thede
dingen verheiratet Noch einmal schauen

der Vertfasser Die Phantasıe habe die alten Mauern Schuld und Schande
der Arbeit nıchts ZU suchen Aber diıie Sıe sıind aber uch Zeugen des Kreuz-
"LTendenz Hıer spricht der marxıstische
Agıtator, den etwa die gotteslästerliche ı23 heilıgen Frau, die alles Gott

optert bis den verkommenen MannnSzene, die den spießbürgerlichen OUFr- TEettet; bis S16 ihre "Tochter Jugend-geois-Herrgott verhöhnt nıcht erst ent- sunde auf den Weg heiliıgen FHFrauen-
hüllt Eın Autschre1i des Hasses tromme
Gott und Geist un!: Menschheit ist das lebens gehoben hat Herbe,
uch Nur selten einmal wiıird die Menschen wohnten I8 Jahrhundert

auft der Schwäbischen Alp Im EWISCNHSprache klar un!: ruhıg; und dann packt amp Mißwachs un W asser
die erschütternde Tragik einzelner Stel-
len Wie diese Weltanschauung siıch als ınd S16 II geblieben. Auch ihre
en Materıjalısmus erweılst

ütten leuchtet das Licht der heilıgen
Tau Moniı:ka Es mag dahıingestelltder Stil mMe1Is , rohe Plattheit bleiben, 1eweıt dıe Darstellung VO  }

Roggendor{f S be-Undsets „Kristıin Lavranstochter
fIruchtet vielleicht einzelnen auch g_

ufgehellte Nacht Erzählungen an  16 abhängıg 1st Die bilderreiche,
Von Johannes Kirschweng lebendige Sprache könnte durch kla-
k] 80 (160 S.) Freiburg IQO3I, erder Satzbau
Geb M 4.20 W aldmann
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